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Der Rückzug des Kardinals.
Paderborn , 3. Febr . Das „Westfälische Volksblatt"

verbreitet folgendes Extrablatt : Herr Kardinal Kopp
hat gestern zur Berichtigung seines Briefes an den Gra¬
fen Oppersdorfs folgende öffentliche Erklärung abge¬
geben : Breslau , 2. Febr . 1914. Bei dem Vergleich der
Akten des Herrn Bischofs von Paderborn mit den meini-
gen hat sich ergeben, daß ich der mir nur zur Kennt¬
nisnahme am 26. November 1912 eingesandten Inter¬
pretation am 21. Nov. 1912 freiwillig beigepflichtet
habe und daß ich aus freier Entschließung am 22. Nov.
dem Bischof von Paderborn gegenüber sie als eine solche
bezeichnete, von der die Gewerkschaftsführer in Essen
erklären konnten, sie wüßten sich in Bezug auf sie in
Uebereinstimmung mit den Bischöfen. Bei dieser Sach¬
lage erkannte ich nachträglich, daß mein Brief an den
Herrn Bischof von Paderborn vom 1. Dez. 1912 nicht
jene Bedeutung haben konnte, die ihm in meinem Brief
an den Herrn Grafen von Oppersdorfs beigelegt wor¬
den ist. Es hätte einer Zurückweisung meiner Ent¬
schließung vom 22. Nov. vor dem Episkopat als solchem
bedurft . Ich kann versichern, daß ich mit meinem Brief
an den Grafen von Oppersdorfs den Herrn Bischof von
Paderborn in keiner Weise habe verletzen noch in
irgendwelche Verlegenheiten habe bringen wollen.

Kardinal Kopp.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. Februar.

Der Präsident eröffnete die heutige Sitzung mit der
Mitteilung vom Ableben des Abg. Preuß (Ztr .) , der
Beileidskundgebung an Hamburgs Marine über den Un¬
tergang der „Hera", und dem Ausdruck der Freude dar¬
über , daß am 1. Febr . die Eleisspitze der Ostafrikani¬
schen Bahn ihren Endpunkt erreichte, und in wenigen
Monaten die Eisenbahn von Daressalam bis zum Tan¬
ganjikasee führe.

Nach Erledigung einzelner Anfragen begann dann
die Einzelberatung des Etats des Reichsamts des In¬
nern beim Kapitel : Förderung der Seefische¬
rei.  Der Sozialdemokrat Noske  kritisierte die schlech¬
ten Verhältnisse der Hochseefischer abfällig . Ein An¬
trag Bassermann (Ntl .) und Genossen will die Bereit¬
willigkeit des Reichstags ausgesprochen haben , die für
die Förderung der Hochseefischerei eingestellten Be¬
träge (500 000 ^ 1 mit Rücksicht auf die Sturmflut an
der Ostsee entsprechend zu erhöhen. Der Antrag wurde
später angenommen , v. Richthofen (Ntl .) gab
einige interessante Zahlen . Zunächst bedauerte er, daß
die Reichsregierung dem Reichstagsentschluß vom vori¬
gen Jahre nicht gefolgt sei. Sie habe nicht 610 000 ^
in den Etat gestellt, sondern nur 500 000 -1t. Die Sum¬
me müsse unbedingt erhöht werden . Bei der Verteilung
dieser Summe sei die H e r i n g s f i s che r e i sehr
schlecht weggekommen. Früher erhielt sie von 300 000
Mark Zuschuß eine Summe von 200 000 -1l. Bisher hat
sie aber bei 500 000 °1t nur 183 000 -K erhalten . Al¬
lerdings soll dieser Betrag auf 200 000 erhöht wer¬
den. Das ist aber zu wenig . Wie denkt sich die Re¬
gierung die Verteilung des Fonds in Zukunft ? Im
Jahre 1908 wurden für 98 Millionen Mark Fische ver¬
braucht, im Jahre 1911 aber für 150 Millionen Mark.
Der deutsche Anteil an dieser Produktion betrug 1908
rund 29 Millionen Mark , im Jahre 1911 etwa 41,5
Millionen . Das ist kein günstiges Ergebnis , denn die
deutsche Produktion hat nicht Schritt gehalten mit dem
gesteigerten Verbrauch . Das Reich müsse mit starken
Kräften eingreifen.

Ministerialdir . v. Jonquieres  erläuterte , wa¬
rum nicht 610 000 -K in den Etat eingestellt worden
seien. U. a. seien für die Ostsee 1913 190 000 -1t zur
Anschaffung von Motoren bewilligt worden . Die deut¬
schen Heringsfischer hätten ein Rekordjahr gehabt.
Fegter (Vp .) wünschte, daß die deutsche Fischerei im
Ausland ein größeres Absatzgebiet finde. — Es folgten
kurze Erörterungen bezüglich der Seemannsheime und
Reblausbekämpfung . Nächste Sitzung morgen.

Stadt , Bezirk «ad Nachbarschaft.
Talw , den 4. Februar 1914.

Dem Schwarzwaldverein.
In diesem Jahre feiert der Württembergische

Schwarzwaldverein sein 30. Geburtsfest . Wir im
Schwarzwald zumal haben schon das Recht und Gründe
genug dazu, dem großen Geburtstagskinde zu diesem
Fest unfern aufrichtig herzlichen Glückwunsch auszu¬
sprechen. Gleich einer unsrer himmelanstrebenden grü¬
nen Tannen ist der Verein gewachsen und seine 54 Aeste
und Zweige , die er im Lauf der Jahre fleißig getrieben,
beweisen, daß der Baum gesund und kräftig weiter sich
ausdehnt , in die Länge und in die Breite . Der Verein
hat sich zu seinem Geburtstag selbst mit einem Werbe¬
heft beschenkt, in dem kurz alles zusammengestellt ist,
was über des Schwarzwaldvereins Zwecke zu sagen ist
und was er denen bietet , die sich in seine Reihen stellen.
Es gedenkt in freundlichen Worten des älteren Bruders
aus der Nachbarschaft, des Badischen Schwarzwaldver¬
eins , der mit dem Jahre 1914 unter die Fünfziger ge¬
gangen ist, ruft ins Gedächtnis die ausfälligsten Leistun¬
gen der beiden großen Verbände , nämlich die plan¬
mäßige Schaffung u. Bezeichnung von Wanderwegen , die
Bearbeitung des vorzüglichen Kartenwerks über unsre
Schwarzwaldgegenden , die Herausgabe von Führern und
geologischen Handbüchern, endlich die Sorge um Aus¬
sichtsgelegenheiten und Schutzhütten, und verweilt dann
noch kurz mit Liebe bei dem winterfrohen Schößling,
der Schneeschuhabteilung. Ein ordentliches Bündel
Leistungen und Dinge , die zur Förderung jedes einzel¬
nen Mitgliedes dienen ! Dafür sagen wir unsrem
Schwarzwaldverein Dank. Kein Geburtstagsgeschenk
wird ihm aber willkommener sein, als wenn wir in den
Bezirksvereinen recht fleißig uns anstrengen , Freunde
und Bekannte dem Verein zuzuführen . Das wird jedes
treue Mitglied umso eher mit gutem Gewissen tun
dürfen , als jedes selbst erfahren hat , wie ideal die Ar¬
beit ist, die im Schwarzwaldverein geleistet wird.
11 000 Anhänger zählt der württembergische Schwarz¬
waldverein , dessen Schirmherr unser König ist, heute.
Sie alle danken dem Verein , mittelbar und unmittelbar,
viele frohe Wanderstunden und sie grüßen ihn an sei¬
nem 30. Jahresfest , dessen eingedenk. Gruß Dir , stolzer,
starker Schwarzwaldbaum ! Steig weiter und höher
empor und bewahre Dir auch mit den reiferen Jahren
Jugend , Frische und Kraft zum fröhlichen Wachstum!

Und nun zu unsrem Calwer Bezirksverein.
Auch er trat in demselben Jahr ins Leben, in dem der
große Bruder geboren wurde : im Jahr 1884. Und
wenn wir dem Großen unsre Wünsche ins Mannesalter
hinein mit auf den Weg geben, können wir am Kleinen,
der uns noch mehr am Herzen liegt , nicht Vorbeigehen.
Auch ihm alles Gute für die Zukunft ! Ihm wünschen
wir zum 30. Geburtstag stets recht gut besuchte Ver¬
sammlungen , Fanulienabende und Wanderungen . Und
vielleicht nimmt die Vorstandschaft das Geburtsfest ihres
Pfleglings , der als ein ganz schmucker, kräftiger Kerl
dasteht, zum Anlaß , uns ein bischen mehr als üblich
zu bieten . Wir verlangen ja nicht, daß viele Mittel
aufgewendet werden, Prämien für die etwa , die sich so
meisterlich ums Mittun drücken, wenn sie zu irgend
einer Veranstaltung gerufen werden , oder denen, die
eine Nachttour mitwandern können, ohne vom Schlaf
befallen zu werden , — nein , wir meinen da die bei uns
ein wenig vernachlässigten Vortragsabende,  die
in andern Bezirksvereinen so Anklang gefunden haben
und sehr gerne von den Mitgliedern besucht werden.
Das wäre das Geschenk des Vereins an seine Mitglieder
und die müßtens ihm vergelten mit Anhänglichkeit und
Bereitwilligkeit , zu der Ausgestaltung des Vereins bei¬
zutragen . Wir wüßten nock mancherlei , was dem Ver¬
ein erneutes Leben zuführen würde , hüten uns aber,
das auszusprechen, denn der Vereinskasster wird jetzt
schon genug haben . Mit unfern Wünschen verbinden
wir den gebührenden Dank an die Nereinsleitung , an
alle Mitglieder , die alten , die an der Wiege des Ver¬

eins standen und ihn über seine Kinder - und Flegel¬
jahre hinüber bis hieher begleiteten , an die jungen,
die sich die Alten zum Vorbild nehmen wollen und allen,
die dem Verein mit Rat , Tat und Kraft beigestanden
sind. Möge es ihm auch für die Zukunft nie an tüch¬
tigen Leitern , getreuen Helfern und einem kräftigen
Stamm Getreuer fehlen, damit er seinen Platz als
einer der stärksten Vereine des Württ . Gesamtoereins
ehrenvoll behaupten oder gar seine Vordermänner noch
überholen kann.

Rocheinmal:
Kaufe und bestelle nichts, was du nicht nötig hast.

Zu dem auch in unsrer Zeitung erschienenen Artikel
mit dieser Ueberschrift schreibt die Heilbronner Rechts¬
auskunftsstelle den Heilbronner Blättern folgendes:

Auf die Ausführungen des genannten Artikels
kann nicht eindringlich genug hingewiesen werden . Ge¬
rade in letzter Zeit haben sich die Fälle wieder bedenklich
gemehrt , in denen Leute von gewissenlosen Reisenden
ausgebeutet wurden , so z. B . bei Bestellungen von Leib¬
wäsche, Büchern, Noten , Musikinstrumenten , Emaille¬
manierbildchen auf Brachen, Manschettenknöpfen, An¬
hängern u. ä. Insbesondere mit Leibwäsche wurden
vielfach einfachere Leute aufgesucht, welche sich dann
Bestellungen bis zu 80 und 100 ^ aufreden ließen . Don
Hemden und Beinkleidern kostete das Stück von 8—1U
Mark ; die gleiche Ware ist in allen einschlägigen Ge¬
schäften am Platze zu 4 oder höchstens 5 Mark das Stück
zu haben . Meistens wurden von dem Reisenden Raten¬
zahlungen versprochen, auf dem Bestellschein stand aber
Ziel 3 Monate netto . Auch mit Uebernahme von Nie¬
derlagen und Versandstellen wurde in letzter Zeit wie¬
der viel Schwindel getrieben . So wurden verschiedene
Personen mit Niederlagen und Versandstellen von Li-
queur , Metallputzmitteln , Fleckenreinigern , kosmetischen
Präparaten und Parfümerien , Taillenschließen u. a.
hereingelegt . Bei Nachprüfung stellte sich dann jedesmar
heraus , daß die Leute eine feste Bestellung unterschrie¬
ben hatten und dann sehen konnten, ob und wie sie die
viel zu teuer gekaufte Ware wieder fortbringen konn¬
ten . Durch eine gerichtliche Klage läßt sich meistens nicht
viel ausrichten , weil in den wenigsten Fällen Zeugen
vorhanden sind und dann der unterschriebene Bestell¬
schein gilt , welcher regelmäßig die Bestimmung enthält,
daß mündliche Vereinbarungen ungültig sind. Es kann
deshalb in allen Fällen nicht eindringlich genug die
Warnung erhoben werden, kaufe und bestelle nichts, was
du nicht nötig hast, unterschreibe insbesondere keinen
Bestellscheinoder Vertrag , der nicht alles , was von dem
Reisenden mündlich versprochen wurde , genau enthält.

8 . Der Unterricht der Unteroffiziere des Beurlaub-
tenstandcs findet am 7. Febr . 1914 im „Scharfen Eck"
in Calw statt . — Mitzubringen sind Karte von Calw,
evtl . Schwarzwaldvereinskarte , Blau - und Rotstift.
Meldekarten werden gestellt.

Württemberg.
Wiirttembergischer Landtag.

Stuttgart , 3. Februar.
Auch die heutige Sitzung war durch stundenlange

Beratung über die Eisenbahnfragen , die schon vorige
Woche Vorlagen, ausgefüllt . Es stehen sich folgende kon¬
kurrierende Begehren gegenüber : 1. Eine Bahn Ober-
lenningen -Feldstetten -Ulm ; 2. Umbau der Honauer
Zahnradstrecke in eine Adhäsionsbahn vor Erbauung
einer Bahn Urach-Münsingen ; 3. Fortführung der
Ermstalbahn von Urach nach Münsingen . Der volks¬
wirtschaftliche Ausschuß hatte für alle diese Projekte,
als Nebenbahnen gedacht, „Erwägung " beantragt , die
Hauptbahngedanken waren ja durch den Beschluß, das
Bedürfnis zum Bau einer zweiten Hauptbahn über die
Alb überhaupt zu verneinen , bereits zu Grabe getragen.
Neu kam die Anregung des Abgeordn . Maier (Natl .)
hinzu , der statt Oberlenningen -Ulm, Oberlenningen-
Schelklingen sehen möchte. Der Ministerpräsident an¬
erkannte ein Bedürfnis weder für den Umbau der Zahn-



über das überschwemmte FLaiwern vorrücken , haben
die Deutschen doch einen langen Arm . der sicher über
alles hinwegreicht, fast .bis nach Calais und der in
unerwarteten Augenblicken schwere Hiebe austeilt.
Dieser Arm ist die deutsche Motorkanone , die sich
heute wieder fühlbar macht und die Hartnäckigkeit
der Deutschen zeigt . Veurne wurde bombardiert.
Kegen 11 Uhr schlug eine Anzahl Granaten auf die
Militärstation ein , Granaten , die über die weite
Wasserfläche gekommen waren , abgeschossen von
einer Kanone , die Gott weiß wo im Nordosten stand.
Dies ist das erste Mal , datz Fournes angegriffen
wird , was ohne diese neuen Kanonen unmöglich ge¬
wesen wäre . Das Geschütz mutz mindestens zehn
Meilen entfernt stehen , irgendwo auf dem Weg von
Ostende nach Rourourt . .

Berlin , 11. Dez . Nach der „Deutschen Tages¬
zeitung " wird in Flandern ein anhaltendes Bom¬
bardement mit Geschützen schwersten Kalibers von
den Deutschen gegen die Stellungen der Verbün-
deten unterhalten.  _

Die Seeschlacht
in den südamerikanischen Gewässern.

Auch dte „Nürnberg " verloren.
Berlin , amtlich . Nach weiterer amt¬

licher Reutermeldung aus London ist es den
verfolgenden englischen Kreuzern gelungen,
auch S . M. Schiff „Nürnberg " zum Sinken zu
bringen . Der Stellvertreter des Chefs

des Admiralstabs Behncke.
Der amtliche englische Bericht.

(W .T .B .) London , 11. Dez. (Nicht amtlich .)
Das Reutersche Bureau meldet amtlich : Die See¬
schlacht am 8. Dez. dauerte mit Zwischenpausen fünf
Stunden . Die „Scharnhorst" sank drei Stunden,
die „Gneisenau " zwei Stunden später. Die „Leipzig ",
die „Dresden " und die „Nürnberg " ergriffen die
Flucht und wurden von englischen Kreuzern und
Kleinen Kreuzern verfolgt . Es scheint kein engli¬
sches Schiss verloren zu sein.

Einzelheiten.
(W .T .B .) Berlin . Aus Mailand wird dem

„Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Nach der Pa¬
riser Ausgabe des „Newyork Herald " telegraphierte
der Korrespondent der Zeitung , Prensa , in Buenos-
Aires . datz die Seeschlacht in den Gewässern von Ar¬
gentinien begonnen habe und sich bis zu den Falk¬
landsinseln sortspann . „Scharnhorst " , „Gneisenau"
und „Leipzig " und nach lebhafter Verfolgung auch
die „Nürnberg " wurden in den Grund gebohrt . Zwei
Kreuzer verfolgen noch den Kreuzer „Dresden " . —
Ein Funkenteleqramm von Port Stanley auf den
Falklandsinseln meldet , datz der Kreuzer „Scharn¬
horst" bis zum letzten Augenblick gekämpft hat . Kein
Mann seiner Besatzung konnte gerettet werden . Die
englischen Verluste an Toten sind weniger als 100
Mann . Die englischen Schiffe sind nicht ernstlich be¬
schädigt. — Nach einem Telegramm des Komman¬
danten des argentinischen Panzerschiffes „Pueyrre-
don " nach. Buenos -Aives zählten die Engländer 6
Panzerschiffe . (Sie waren den deutschen Kreuzern
in der Armierung und Geschwindigkeit also voll¬
ständig überlegen .) — Dem „Daily Telegraph " zu¬
folge ist der Admiral Graf von Spee mit dem
„Scharnhorst " untergegangen.

43 Verfolger.
Rotterdam , 11. Dez . Einer Londoner „New "-

Meldung zufolge war das deutsche Geschwader zu¬
letzt von 43 Schiffen der Verkündeten verfolgt.

Englische Meldungen.
lieber die Seeschlacht haben die bis fetzt einge-

^roffenen englischen Zeitungen noch keine Berichte.
Der englische Korrespondent der „Tyd " meldet : Ver¬
schiedenes deutet darauf hin . datz nach der Schlacht
an der chilenischen Küste die deutsche Flotte um das
Kap Horn herum gefahren war , in der Absicht, auf
englische Dampfschiffe im Atlantischen Ozean Jagd
Hu machen . Auf mehr als einem Punkt kreuzten
starke britische Geschwader, um die Meere abzusu¬
chen, bis eine Flotte unter Vizeadmiral Sturdee
lms deutsche Geschwader einige hundert Meilen vom
Südpunkt Südamerikas entdeckte. Das Geschwader
war von Kohlenschifsen begleitet und fuhr in einer
nicht dicht aneinander geschloffenen Linie hinter
„Scharnhorst " her . Sobald es den Gegner in Sicht
bekam , nahm es die Gefechtslinie ein und zu gleicher
Zeit den Kurs ostwärts in der Absicht, beim Eintre¬
ten schwieriger Verhältnisse die freie Bahn offen zu
behalten . Durch geschicktes Manövrieren des engli¬

schen Befehlshabers wurde jedoch „Scharnhorst " rasch
durch stärkere britische Schiffe eingeschlossen» die zu
gleicher Zeit einen Teil des Geschwaders absondern
konnten und darauf den weniger rasch fahrenden
„Gneisenau " anfielen . Als beide Schiffe autzer Ge¬
fecht gesetzt waren , versuchte die „Leipzig " mit
„Nürnberg " und „Dresden " zu flächen . Dies glückte
nur den beiden letztgenannten Schiffen , da der
„Leipzig " der Ausweg abgeschniten wurde.

Berlin , 12. Dez. Aus Rotterdam wird dem
„Lokalanzeiger " gemeldet : Die englischen Blätter
verbreiten keinerlei Andeutung über die Zusammen¬
setzung des englischen Geschwaders , das das deutsche
angriff . Die Zusammensetzung war geheim gehalten.

Nach einer Meldung des „Corriere della Sera"
hat man , wie ja auch wir schon gestern andeuteten,
zur Formierung des englischen Geschwaders die
schnellsten Schiffe mit den besten Kanonen ausgesucht.

(W .T .B .) London . 12. Dez. (Nicht amtlich .)
Der Flottenkorrespondent , der „Times " schreibt zu
der Schlacht bei Leu Falklandsinseln : Es ist anzu¬
nehmen , datz die Gefechtsbedingungen das Gegenteil
von denen an der chilenischen Küste waren . Größere
Schiffe und besseres ( !) Schießen haben den Aus¬
schlag gegeben . Wir können auch sicher sein , datz
Admiral Graf Spee und die Besatzungen seiner
Schiffe mit der größten Tapferkeit kämpften , ihre
Pflicht bis ans Ende erfüllten lind in Ehren
starben.

Die Neutralen und der Krieg.
Die Neutralität Amerikas.

(W .T .B .) London . 11. Dez. (Nicht amtlich .)
Die „Times " melden aus Washington : Staatssekre¬
tär Bryan erklärte , daß der Präsident der United-
States Steel Company . Schwab , den Plan , Unter¬
seeboote für die Kriegführenden zu bauen , aufge¬
geben habe . Schwab wurde dazu durch die Ueber-
zeugung Wilsons bewogen , datz selbst die Lieferung
nichtzusammengesetzter Schiffsteile mit der ameri¬
kanischen Neutralität unvereinbar sei. Der Times-
Korrespondent fügt hinzu : Diese Entscheidung des
Präsidenten ist ein entschiedener Erfolg der Deut¬
schen, da die Unterseeboote an die Verbündeten ge¬
liefert worden wären . Die Deutschen erhoben auch
Protest gegen den Verkauf von Munition an die
Verbündeten durch Privatfirmen . Ihre Anschauung
findet bereits Unterstützung im Kongreß . Gestern
wurde im Senat eine Gesetzesvorlage eingebracht,
die den Verkauf von Massen und Munition an ein
Land , das mit einem anderen Land , das mit den
Vereinigten Staaten in Frieden lebt . Krieg führt,
für ungesetzlich erklärt. Im Repräsentantenhaus
wurde eine Gesetzesvorlage eingebracht , die den Prä¬
sidenten ermächtigt , die Ausfuhr solcher Munition
zu verhindern . Im Senat wurde eine Resolution
vorgelegt , die genaue Auskünfte über die Tätigkeit
der amerikanischen Fabrikanten auf diesen: Gebiet
verlangt.

Newyork, 11. Dez. Alle amerikanischen Repub¬
liken , ausgenommen Mexiko , hielten eine Konferenz
ab und ernannten eine Spezialkommission zur Ab¬
grenzung der Gewässerzone auf der westlichen Halb¬
kugel, in der Europäer keine Schiffe belästigen und
nicht kämpfen sollen.

Amsterdam, 11. Dez. Nach einem Bericht aus
Panama hat, wie der „Franks. Zeitung " berichtet
wird , der Gouverneur des Panamakanalgebiets den
englischen Dampfschiffen „Kirnwood " und „Rod-
dam " befohlen , sofort den Panamakanal zu ver¬
lassen, damit die Vereinigten Staaten jede Verdäch¬
tigung , datz sie die Neutralität nicht in jeder Be¬
ziehung durchführen , zurückweisen können.

Die Armee der Bereinigten Staaten.
(W .T .B .) London , 11. Dez. „Central News"

melden aus Washington vom 9. Dez. : Der Staats¬
sekretär für den Krieg stellt in dem heute veröffent¬
lichten Jahresbericht fest, datz die Vereinigten Staa¬
ten am 30. Juni über eine mobile Armee von 1496
Offizieren und 29 405 Mann , sowie über eine orga¬
nisierte Miliz von 8323 Offizieren und 119 087
Mann verfügen und mit der Nationalgarde im be¬
sten Falle 9818 Ofiziere und 148493 Mann auf¬
bringen könnten . Der Staatssekretär empfiehlt die
sofortige Bewilligung von weiteren 25 000 Mann
und 1000 Offizieren . _

Portugal und der Krieg.
Genf , 11 . Dez . Lissaboner Privatmeldungen

besagen, datz am 5 . Dezember südlich von Angola
(Südwestafrika ) in der Gegend von Naubida ein
heftiger Kampf zwischen deutschen und portugiesischen
Truppen stattgefunden habe.

Zürich, 11. Dez. Nach dem Mailänder „Sera"
hat das portugiesische Arbeiter -Syndikat in Lissabon
in einer Proklamation den einmütigen Widerstand
der portugiesischen Arbeiterschaft gegen die Teil¬
nahme Portugals am europäischen Krieg ange¬
kündigt.

Japan und Portugal.
Berlin , 11. Dez. Die „B . Z." meldet aus Mad¬

rid : Die japanische Gesandtschaft in Lissabon über¬
reichte der portugiesischen Regierung die Liste der
deutschen Schiffe , die japanische Schiffsladungen ge¬
kapert haben und ersucht sie, die in portugiesischen
Häfen befindlichen deutschen Schiffe zu beschlag¬
nahmen . — Jetzt müssen also auch noch die Japaner
helfen , auf Portugal einen Druck auszuüben.

Italien uud die Türkei.
(W .T .B .) Wien , 12. Dez. Nach einer Meldung

der „Politischen Korrespondenz " aus Konstantinopel
verlautet in diplomatischen Kreisen , datz die italie¬
nische Botschaft mit der Pforte über die Regelung
verschiedener zwischen beiden Regierungen schweben¬
den Fragen , darunter über die Anerkennung der Tri-
politaner und Benghasier als italienische Staats¬
gehörige , Verhandlungen führt.

Frhr . v . d. Goltz in Sofia.
(W .T .B .) Sofia , 11. Dez. Feldmarschall von

der Goltz ist heute nacht hier eingetrosfen und am
Bahnhof von den Gesandten Deutschlands und der
Türkei und den Militärattachees der Zentralmächte
und der Türkei begrüßt worden . Der Feldmarschall
wird , wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , mor¬
gen vom König von Bulgarien in Audienz empfan¬
gen werden uiü > wird ihm ein Handschreiben S . M.
des deutschen Kaisers überreichen.

Bulgarien und Rumänien.
(W .T .B .) Sofia , 11. Dez. Der rumänische Ge¬

sandte besuchte heute nachmittag den Ministerpräsi¬
denten und erklärte ihm , datz zukünftig der Durch¬
fuhr bulgarischer Waren durch rumänisches Gebiet
keine Schwierigkeiten bereitet werden würden.

Japan und China.
Kopenhagen , 11. Dez. Einer Information der

Petersburger „Wremja " zufolge , hat die japanische
Regierung die deutschen Eisenbahnkonzessionen in der
chinesischenProvinz Shantung zugunsten des japa¬
nischen Fiskus mit Beschlag belegen lasten , und zur
llebertragung der deutschen Konzessionen auf den
japanischen Staat mit China die Verhandlungen
eröffnet.

China mutz natürlich Verhandlungen einleiten,
weil es zu schwach ist, sein Recht zu vertreten.

Mailand , 10. Dez. Nach einer Meldung aus
Tokio erklärte der Minister des Aeutzern Kato im
Reichstag , datz die Verhandlungen zwischen Japan
und China wegen Kiautschous befriedigend fort¬
schreiten . Japan übernehme die Verwaltung der
Bahn von Kiautschou nach Tsingtau.

Vermischte Nachrichten.
Dom Burenaufstande.

(WTB)  London , 11. Dez . Das Reutersche
Bureau meldet aus Johannesburg , die Leiche des
Generals Beyer sei gefunden worden.

Die russischen „Bolksbefreier ".
Bukarest, 11. Dez . In Rußland wurden bisher

gegen sechshundert der hervorragendsten Führer der
ukrainischen Bewegung in aller Stille teils ver¬
haftet , teils in entlegene Gegenden geschafft. Allen
ukrainischen Zeitungen wurde , wie die „Deutsche
Tageszeitung " erfährt , das Weitererscheinen ver¬
boten . Sämtliche ukrainischen Vereine sind aufge¬
löst worden . Trotzdem schreitet die revolutionäre
Bewegung in der Ukraine unablässig fort.

(W .T .B .) Budapest , 11. Dez. Eine in Arad er¬
scheinende militärische Zeitschrift bringt 8 Bilder ge¬
hängter rumänischer Bauern und geschändeter rumä¬
nischer Frauen . Es wurde festgestellt, datz die Russe«
auf höheren Befehl die Rumänen ausraubten , mas¬
senhaft aufhängten und ihre Frauen schändeten . Die
Kosaken plünderten die Kirchen und Schulen und
hängten jeden sofort aus , der Widerstand leistete.
Zahlreiche Gemeinden und Städte sind verwüstet und
ihre Bewohner , durchweg Rumänen , an den Bettel¬
stab gebracht.

Zwei russische Munittonszüge explodiert.
Genf , 11. Dez. Der „Figaro " meldet aus Pe¬

tersburg , ein Zusammenstotz zweier russischer Mu-
nitionsziige , bei dem infolge einer Explosion von
Pyroxylin angeblich 72 Waggons in die Luft flo¬
gen, sei auf einen nihilistischen Anschlag ( !) zuriick-
zuführen. Im Zusammenhänge mit diesem Vor¬
gänge sollen , wie sich der „Berliner Lokalanzeiger"
berichten läßt , zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men worden sein.
Das unerschöpfliche Kanonenfutter Englands.

Stockholm, 11. Dez. Auf Grund von Berichten,
die aus Paris hier eingetroffen sind, meldet die
„Deutsche Tageszeitung " , datz in der letzten Woche
neun Dampfer mit indischen Truppen in Marseille
eingetroffen sind.

Anscheinend sind die Indier in ihrer Heimat
sehr „überflüssig " .

Die Kosten der „Eroberung"
von Deutsch -Togo.

London, 11. Dez. (W .B . Nichtamtlich.) Den
„Times " zufolge hat die Expedition zur Eroberung
des Togo -Landes und zur Zerstörung der drahtlosen
Station von Kamina ungefähr 60 000 Pfund Ster¬
ling gekostet. Die gesetzgebende Versammlung der
Eoldküste hat beschlossen, die Kosten zu tragen.
Für die Schriftleitung verantwort !. : Otto  S eltmarin , Calw
Druck und Verlag der A . Oelschläger'schen Buchdruckeret, Calw,



Amtliche und Privatnachrtchten.
Verwundete

und genesende Mannschaften
hie von einem Lazarette auf eine bestimmte Pflegezeit in
die Heimat überwiesen sind (in Privatpflegestätten , daheim
oder bet Verwandten sich aufhalten ) haben sich bis

Montag , den 14. Dezember, vormittags 1V Uhr
auf dem Stadtschultheitzenamt

zu melden.
Mitzubringen ist der Ausweis.

Talw,  den 11. Dezember 1914.
Stadtschultheitzenamt : I . V. : Braun.

Oberamtsstadt Calw.

Christbaumverkauf.
Wie im Vorjahr , so findet auch Heuer kein allgemeiner

Verkauf von Christbäumen aus den Stadtwaldungen statt.
Rir Mine skr Malten. Kirchen, Vereine ns«.
in 3 Meter und mehr Höhe können zum Preis von 1.50^
auf Bestellung abgegeben werden. Die Bestellung solcher
Bäume hat bis spätestens Mittwoch, den 16. Dezember 1814,
abends 6 Uhr, bet der Stadtpflege zu geschehen.

Der Verkauf der übrigen Christbäume wird den privaten
Händlern überlassen, welche hiemit eingeladen werden, Bäume
vornehmlich an den Wochenmarkttagen, Mittwochs und Sams¬
tags , aber auch an anderen Werktagen unter dem Rathaus
zum Verkauf aufzustellen. Der Bedarf beläuft sich schätzungs¬
weise auf über 500 Stück.

Den 12. Dezember 1914.
Gemeinderat:

Vorsitzender: I . V. Dreist.

Lalw.

Civilbahnschutzwachen.
Die noch nicht vorgenommene Verrechnung der Bahn-

wachevergütungen wolle zuverlässig bis Montag , den 14. ds.
Mts .» abends 6 Uhr. nachgeholt werden.

Den 12. Dez. 1914.
Stadtpflege : Dreher.

Ealw.

Einquartierung.
Es steht noch eine Anzahl Quartierzettel aus , weshalb

hiermit nochmals zur Ablieferung derselben an die Stadt¬
pflege aufgefordert wird mit dem Beifügen , daß solche Zettel,
welche bis Montag , den 14. Dez. 1914, abends 6 Uhr, nicht
abgegeben sind, bet der Quartiergeldauszahlung nicht mehr
berücksichtigt werden.

Den 12. Dez. 1914.
Stadtpflege : Dreher.

Montag , den 14. ds ., von vormittags 8 Uhr ab
haben wir in unserer Stallung

in Lalw
im Gasthaus zum Löwen einen sehr großen Trans-
Port erstklassigen Viehs zum Verkauf , bestehend in

schöne» starke»jungen
Milchkühen,
irWgen Wen

und irWgeu KMuueu,
schönen Stieren,

großer Auswahl

schönem Jungvieh,
sowie einem schweren starken erstklassigen

Zuchtsarren<«»§4-»).
wozu Liebhaber freundlich einladen

R«di« und Mar FöMMt.

RehLronenpfeife
gefunden.

Näheres in der Geschästsst. ds. Bl.

Hirsau.
Ehrlicher Möche«

zur Aushilfe gesucht. Offerte an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ein jüngeres

HausmWen
Kann sofort eintreten bei

Frau Schnltheitz Hermann,
Schömberg.

mit Wasserleitung, Gas und
elektrisch Licht samt Zubehör,
auf l . April oder auch früher

jM - zu vermieten, da
Fr . Schaufelberger,

untere Marktstratze 84.

Schöne sommerliche
3—4 Zimmer-

Wohnung
mit reichl. Zubehör, Gas, auf
Wunsch elektr. Licht, im Zen¬
trum der Stadt sofort od. später

zu vermieten.
Don wem.sagt die Geschästsst.ds. Bl.

Freundliche

z.IiNMtt-MhMg,
samt Zubehör, sofort oder später
zu vermieten.

Frau Zootz, Zwinger 293.

Die von Herrn Lademeister Hahn
besetzte

Wohnung
ist bis 1. April zu vermieten.

8

in sparten formen,
LeiclLn -ttüte.

Lkspeslix LlsqoeL.
M- ise -Spord -ri « zur

OMsLLnF
biunFutL QoÄtikaten?
^LiM̂ ste Pt-essx!

Mil . Zoiillböi'le
iiitlmsoiior.

SMLckSLNLUeLM

Lvtzenhardt.
Am Mittwoch verkauft reine

Milch-
Schweine

Johannes Rentschler, jr.

kuncszcii reiben

krieibogen
kecknungen

liefert in ein- unä medr-
isrbiger klusilliirung cüe
n . Oelscblägei -'scbe

kucsttlruckerei , ^alve.

L. LsmlrrarÎ aZ'olcl.
8onntsg, äen 13. 0er ., nselnn. /s6 Ulir:Lirckoa-äoorort

io Ser Mollier btnüttirede
rnMoteo äer Koten kreorer,

unter blitvvirlcun̂ v. Or̂ eivirtuos >VIIekotte  ausXöln,
Xonrertsän ^er I1elge1 . ln6berg  aus Ztutt̂ art unck lies
. - - ----- Zeminarckors unck Leminnrorcbesters. —-

proxramm : Osntsto unä Olwrälo von öaok, 8olig-
preioungen von l-iort, Orgolveorlco von
llsob unä l.isrt.

Lintritt : Kum. Litre i Lllc., unnuin. 0.50 ^lk.

K . LsminarrSictonat:
vieterle.

dlummerierte Eintrittskarten im Vorverkaufd. 0 .>V. Kaiser.

Emgel. MgliWMtin CM.
Di« Meihnachtstsisr
findet am 4. Advent, 20. Dezember, abends '/-8

, Uhr im Saal des Bereinshauses statt(ohne Aus¬
führung), wozu jedermann freundlich eingeladen wird.
Eintritt wird nicht erhoben: das Opfer ist für die
Zwecke des Vereins bestimmt.

Der Ausschutz.

Schmieh.
Am Dienstag , den 15. Dezember, mittags 1 Uhr ver¬

kauft die Gemeinde in ihren Waldungen Gartenberg und
Fohlenberg

5 Flächenlose, größtenteils große
und kleinere Stangen.

Zusammenkunft auf der Stratze Teinach-Oberkollwangen
beim Fuhweg nach Schmieh.

Den 11. Dezember 1914.
Gemeiuderat.

TilMNi»Eil«.
Die Turnstunden

werden nunmehr wieder abgehalten und zwar für:
Aktive und Zöglinge : Montags und Donnerstags.
Männerriege u. ungedient. Landsturm: Dienstags.

Wir laden die Jugend und die Erwachsenen in dieser ernsten Zeit
doppelt dringend zum zahlreichen Besuch dieser Turnstunden ein.

Der Turnrat.

in cien neuesten warben nncl For¬

maten, in jecker LreisiaZe bei

Lmtl SivOIAli.

Meiner werten Kundschaft teile ich ergebenst
mit, daß ich infolge Ausbruch des Krieges ge¬
nötigt bin, bis auf weiteres mein

Schirm-, Spiel-
llnd Kllrznmen-GWft

weilerzuführen. Bei Bedarf halte ich mein

reichhaltiges Log« ia obige«Artikel»
bei billigen Preisen bestens empfohlen.

F. Ienisch.



am Markt,

Calw.
Telefon IIS.

S

NanufMurwarm

Aussteuer - Artikel

Vettfeöern un8 Nanm. -

Empfehlenswerte

Weihnachts-Geschenks
Wolldecken Unlerröcke

Tischdecken Schürzen
Settvorlagen Normal-Wäsche

Handtücher Hemden
Tischtücher Seinkleider

Servietten Nntertaillen
Taschentücher.

6

Als Mjsklldk Wrihllchts-GOkllke
empfehle billigst:

Reise- M HlNldiasche«,
Portemonnaie,
Schulranzen,
Schultaschen.

Bettvorlagen,
Hosenträger,
Pulswärmer,

Rucksäcke.
Reiche Auswahl.

Heiorich ZerniM,SMmeifter,M Teimch.
Calw.

Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung

zur Kenntnis, daß auch während meiner Abwesenheit im Felde

sämtliche Kllpferschmiedearbeiltu
Md RtMMkll

sachgemäß ausgefllhrt werden.
Carl Conzelmann , Kupferschmied.

In Vertretung der Bruder F . Conzelmann.
Zugleich bringe ich

sämtliche Ladenartikel
in empfehlende Erinnerung.

ln sSmwelien
Lplelwarea

>8t eröffnet und lade ein werte8 Publikum von
L 8tadt und l ând rum Ke8ucbe Kö11icb8t ein

MlN -MM »,

»»

Wollene Strickgarne.
Sacken, :: Strümpfe,
Nniewärmer, :: Leibbinden,
Nopf- und Ohren - Schützer,
Unterhosen, :: Unterhemden,

Herren- Westen ::
empfahlt

.»4 , Altbargerftr.
277.

kleine

Wd»MMWtMW
tu Lplelwaren

U8W. i8t erültnet und iade rum 6e8ucbe
freundlicb ein

l . . llkWf , ÜIZsik'!! . o
Lllllleleli emvfölile meinen MrMIizWireliiiiM.
Marienbad Althengstett OA Calw.Impf-Md HeWst-Vademstiilt.
Kräuterbäder,Sitz -,Rumps -u.WanneubäderKneippsche Methode
und Massage , sowie sämtt. Anwendungen der Naturheilmethode.

DieseM-thode eignet sich zur Behandlung von Gicht» Rheu¬
matismus , Herz-, Leber«, Hals - und Nierenleiden Nerven-,Magen- und Unterleibsleiden. sowie sämtlicher Stoffwechselkrank¬heiten und können die besten Erfolge nachgrwiesen werden.

Es ladet das geehrte Publikum zu zahlreichem Besuche freund-
lichst ein hochachtungsvoll

E . Wildbrett , Badbesitzer,
Naturheilkundiger und Homöopath.

Derselbe ist jeden Mittwoch vorm, von 10 Uhr bis nachm.
4 Ahr im Gasth. z. Rößle in Calw , jeden Dienstag und
Freitag vorm in Simmozheim und Neuhengftett zu sprechen.

Krit» ^
stioksn uncl skopfsn . dlSksn vor - un <l rliokwSrts <1iv
sIZrKslsn nie f^knstsn Stows — öjSlirjge Oarantie.
Orüncllicln-s L niernen.—Von äer Fabrik festßeselrte Verkaufspreise.

Auf Wunsok 1'eilrstrlung . — kisick « Auswski beikrleltrlcd»erlös, ksl«.

ill ein giitez Luc!!.
Ick empfekle mein I'eicbtlSltiZeg fu ^ er irr

HgM-v.ll.itli'drilüngrredriktsii.
Vorrätig siocl 6ie

Mil.krzcllkillüiizeil tu kdMiiM lntm».

Oeinr. Nichte,
, « » » » « « » « » » :« » » » « » » « » » »

.rsmiri
r. lück, vaü lledenrell.

Sprsokstuneienr 9—12 unci2—5 vnr. 1'elefon dir. 52.
Soboneneisto u .cl gewissondskls S ^bsneilung.

SM MM Valtitia
billiger ausgezeichneter Krankenwein
garant. ungezuckertes Naturgewächs
Per Fl. Mk. 0.60. 10 Fl. Mk. 8.80

Griechische
Weiß- md Ameise
MW.Sherry
MedikiMl-Mgmei«
Cognac dem «. sM.
Heideldeergeist
Kirschwasser
in alten abgelagerten Qualitäten
empfiehlt preiswert

Me A-oihede.

bezeichnen als vortreffliches
Hustenmittel

MillionenV'A?

Hutten
Heiserkeit, Berschleimuug,

Katarrh , schmerzenden Hals,
Keuchhusteo, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen
daher hochwillkommen jedem

Krieger k
LI Iw E begl. Zeugnisse
VWV von Aerzten und Pri«
vaten verbürgen den sichere«
Erfolg. Appetitanregen¬

de , seinschmeckende
Bonbons.

Paket 25 Pfg., Dose SOPfg.
Kriegspackung 15 Psg., kein
Porto. Zu haben in Apotheken
sowie bei: Ir . C. Reichmann,
Alte Apotheke in Calw, Louis
Echarpf in Ltebenzell, Carl
Mehliretter, Keppler Apoih. in
Weil der Stadt, M. Guide in
Deckenpsronn, Carl Dongus
in Deckenpsronn, K. H. Ehmert
in Simmozheim, Hetnr. Stotz
in Well der Sladt, H. Roß«
teuscher in Teinach, G. Sattler
in Etammheim, H. Wieden-
mager in Zavelstein. Adolf

Roller in Aidlingen.

Wintereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beisütterung von 15—20 Gramm

Nagm-Geflögelsatler.
LehrerF. Schreier, Bismarcksdors

schreibt: „Nagul gefällt mir vor¬
züglich, meine Hühner legten un¬
ausgesetzt den ganzen Winter."

Zu haben bei:
Reinh . Hauber , Calw.

kriekumsekläZe
Postkarten

paketaäressen

A. OeisLliiäZer 'scbe
kuckclruckerei , Laiw.

lieiert rsscii uncl dilliZ
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